Sachbericht zum ESF-Projekt
im Ziel ‚Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung’
der Freien und Hansestadt Hamburg
Förderperiode 2007 - 2013
Projektträger:      
Projektbezeichnung:      
INEZ-Nr.:      
Projektlaufzeit: Beginn:      .      . 20       / Ende:      .      . 20     
Dieser Sachbericht bezieht sich:
 FORMCHECKBOX 
 auf die Projektlaufzeit im Berichtsjahr 20     
 FORMCHECKBOX 
 auf die Gesamtlaufzeit des Projektes (Abschlussbericht)


Stempel:

Ausstellungsdatum:      
Unterschrift:__________________________

Sehr geehrte Zuwendungsempfängerin, sehr geehrter Zuwendungsempfänger,
der jährliche Sachbericht ist lt. Zuwendungsbescheid obligatorische Anlage zum Verwendungsnachweis oder Zwischennachweis. Mit dem vorliegenden halbstandardisierten Berichtsformular soll Ihnen die Dokumentation der Projektumsetzung im Berichtszeitraum erleichtert werden. Die Größe der Textfelder ist nicht fest formatiert, sondern passt sich dem von Ihnen eingegebenen Inhalt an.

Da die Umsetzung des ESF in der laufenden Förderperiode im Rahmen eines differenzierten Monitorings (u.a. über INEZ) erfolgt, zielt das Instrument der jährlichen Sachberichte in erster Linie auf Informationen, die nicht schon auf anderem Wege erhoben werden. In der Hauptsache geht es um die qualitative Darstellung von Veränderungen (Problemen wie Erfolgen) und Erläuterungen von Abweichungen (finanzieller und konzeptioneller Art) während des Berichtszeitraums. Einige Fragen (s.u. Punkt 6) richten sich auch auf den Status Ihres Projektes, den Sie bitte aus Ihrer Sicht – zumindest beim ersten Sachbericht - einschätzen.

Bitte übermitteln Sie uns diesen Sachbericht nicht nur als unterschriebenen Ausdruck sondern ebenfalls als Word-Datei im Email-Anhang an Ihre Zuwendungssachbearbeiterin, Ihren Zuwendungssachbearbeiter.

Mit Dank

Ihre ESF-Verwaltungsbehörde
1 Abweichungen von der projektkalkulation

1.1 Ist es im Berichtszeitraum zu finanziellen Abweichungen (auch Überträge) von der ursprünglichen Projektkalkulation gekommen? Wenn ja, würden Sie diese bitte kurz erläutern/begründen?

	     



2 Soll-Ist vergleich der Kenn-/Zielzahlen

	Zielobjekte/Erfolgskennzahlen (aus der Konkretisierung des Zuwendungszwecks, bitte alle eingeben)
	Soll

Gesamt
	Ist (ohne Überhänge aus Vorjahr)
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	Jahr  FORMDROPDOWN 


	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


3 Abweichungen hinsichtlich der kenn-/Zielzahlen
Konnten Sie im Berichtszeitraum die geplanten Kenn-/Zielzahlen in vollem Umfang realisieren? Wenn nicht, erläutern/begründen Sie bitte mögliche Abweichungen kurz und geben Sie ggf. einen perspektivischen Ausblick.
	     



4 Entwicklung des Kontextes / der Rahmenbedingungen

4.1 Haben Sie während des Berichtszeitraumes mit Ihrem Projekt weitere/andere Ziele erreicht, die sich in der Konkretisierung des Zuwendungszwecks bzw. im Datenbanksystem INEZ nicht abbilden lassen, die für das Projekt aber dennoch von Bedeutung sind? Wenn ja, würden Sie diese bitte kurz darstellen?

	     



4.2 Sind in der bisherigen Projektumsetzung Probleme aufgetreten, die mit der Struktur der ESF-Programmkonditionen oder mit dem Verfahren der ESF-Programmumsetzung zusammenhängen? Haben Sie Verbesserungsvorschläge aus Ihrer Sicht?
	     



4.3 Haben sich während des Berichtszeitraums im fachpolitischen Umfeld Ihres Projektes (Arbeitsmarkt-, Beschäftigungs-, Bildungs- oder Sozialpolitik) Änderungen ergeben, die Einfluss auf die Projektumsetzung hatten? 

	     



Erreichung von Zielgruppen, Betrieben und Öffentlichkeit
4.4 Gab es im Berichtszeitraum Schwierigkeiten im Zugang zu den Zielgruppen Ihres Projekts? War eine ausreichende Teilnahmestabilität gewährleistet?
	     



Wenn bei der Projektumsetzung Betriebe beteiligt sind, in welcher Form wirken diese Betriebe mit? Auf welchen Wegen haben Sie die Betriebe zur Kooperation gewinnen können? 

	     



4.5 Welche Maßnahmen (z.B. Flyer, Broschüren, Veranstaltungen) zur ESF relevanten Öffentlichkeitsarbeit haben Sie im Berichtszeitraum durchgeführt? Wie informierten Sie Teilnehmer u./o. Betriebe über die Ziele und den Nutzen des ESF? 

	     



5 Querschnittsziele im esf-programm
5.1 "Chancengleichheit" und „Anti-Diskriminierung“ sind wesentliche Querschnittsziele im gesamten ESF-Programm. Allerdings können diese Ziele auf sehr unterschiedlichen Wegen verfolgt werden. Ordnen Sie bitte in der folgenden Matrix Ihr Projekt den genannten Aspekten zu.

	Das Projekt ... 
	Primäres Ziel
	Ziel wird auch erreicht
	Trifft für das Projekt nicht zu

	... eröffnet Frauen oder Männern Zugang zu Berufsfeldern, in denen sie bisher unterrepräsentiert sind
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	... verbessert Gleichstellungschancen durch Veränderung von Strukturen (z.B. Arbeitszeit, Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsarbeit) 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	... erleichtert Frauen den Zugang zu Führungspositionen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	... richtet sich auf den Abbau von geschlechtsspezifischen Hindernissen im lebensweltlichen Bezug (z.B. durch Sensibilisierung, Orientierung, Abbau von Stereotypen)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	… richtet sich gegen die Diskriminierung bestimmter Bevölkerungsgruppen im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	… fördert gezielt eine von Diskriminierung bedrohte Bevölkerungsgruppe (aufgrund des Geschlechts, der Rasse oder ethnischen Herkunft, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder sexuellen Ausrichtung)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



5.2 Als Programm, das in erster Linie auf die Verbesserung von "Humankapital" setzt, versucht der ESF in einem weiteren Querschnittsziel möglichst nachhaltige Wirkungen zu erzeugen. Charakterisieren Sie Ihr Projekt bitte in der folgenden Matrix unter dem Gesichtspunkt "ökonomischer Nachhaltigkeit".

	Das Projekt zielt auf 
	"trifft in besonderem Maße zu "
	"trifft zum Teil zu"
	"trifft weniger zu"

	... die Förderung von Strukturen, Einstellungen und Prozessen im Bereich der Humankapitalbildung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	... die Stärkung der Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit von Betrieben in Hamburg
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	... die nachhaltige Stadtentwicklung in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Dimension
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



5.3 Charakterisieren Sie Ihr Projekt bitte in der folgenden Matrix unter dem Gesichtspunkt "sozialer Nachhaltigkeit". 

	Das Projekt zielt auf 
	"trifft in besonderem Maße zu "
	"trifft zum Teil zu"
	"trifft weniger zu"

	... die nachhaltige Stabilisierung im Anschluss von vorangegangenen Orientierungs- und Integrationsmaßnahmen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	... die Persönlichkeitsentwicklung von Einzelnen und deren dauerhafte Integration in das Gemeinschaftsleben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	... die wirtschaftliche und soziale Entwicklung in benachteiligten Stadtteilen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



5.4 Die Förderung des ESF richtet sich auch an innovative Ansätze in den unterschiedlichen Politikbereichen. Ein Kernbereich hierbei ist die Verbindung von ökologischer Entwicklung und sozialer Integration. Hat dieser Ansatz auch für Ihr Projekt eine Relevanz und worin würden Sie hier die spezifische Stärke Ihres Projektes sehen?

	     



6 "Mehrwert" des ESF?

6.1 Können Sie bitte abschließend aus Ihrer Sicht kurz beschreiben, worin Sie die spezifische Leistung des ESF für Ihren Projektansatz sehen?
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